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      Weisenauer   
             Ruderverein 1913 e.V.      

   

Datenschutzordnung des Weisenauer Rudervereins 1913 e.V. 

als Anlage zur Satzung 
 

1. Rechtsgrundlagen  
 

1.1 Begriffsbestimmungen  
Im Sinne dieser Verordnung bezeichnet der Ausdruck:  

1. „personenbezogene Daten“ alle Informationen, die sich auf eine identifizierte oder 

identifizierbare natürliche Person (im Folgenden „betroffene Person“) beziehen; Als 

identifizierbar wird eine natürliche Person angesehen, die direkt oder indirekt, insbesondere 

mittels Zuordnung zu einer Kennung wie einem Namen, zu einer Kennnummer, zu  

Standortdaten, zu einer Online-Kennung oder zu einem oder mehreren besonderen 

Merkmalen, die Ausdruck der physischen, physiologischen, genetischen, psychischen, 

wirtschaftlichen, kulturellen oder sozialen Identität dieser natürlichen Person sind, 

identifiziert werden kann. 

2. „Verarbeitung“ jeden mit oder ohne Hilfe automatisierter Verfahren ausgeführten 

Vorgang oder jede solche Vorgangsreihe im Zusammenhang mit personenbezogenen Daten 

wie das Erheben, das Erfassen, die Organisation, das Ordnen, die Speicherung, die Anpassung 

oder Veränderung, das Auslesen, das Abfragen, die Verwendung, die  

Offenlegung durch Übermittlung, Verbreitung oder eine andere Form der Bereitstellung, den 

Abgleich oder die Verknüpfung, die Einschränkung, das Löschen oder die Vernichtung. 

3. „Einschränkung der Verarbeitung“ die Markierung gespeicherter personenbezogener 

Daten mit dem Ziel, ihre künftige Verarbeitung einzuschränken. 

4. „Pseudonymisierung“ die Verarbeitung personenbezogener Daten in einer Weise, dass die 

personenbezogenen Daten ohne Hinzuziehung zusätzlicher Informationen nicht mehr einer 

spezifischen betroffenen Person zugeordnet werden können, sofern diese zusätzlichen 

Informationen gesondert aufbewahrt werden und technischen und organisatorischen 

Maßnahmen unterliegen, die gewährleisten, dass die personenbezogenen Daten nicht einer  

identifizierten oder identifizierbaren natürlichen Person zugewiesen werden. 

5. „Dateisystem“ jede strukturierte Sammlung personenbezogener Daten, die nach 

bestimmten Kriterien zugänglich sind, unabhängig davon, ob diese Sammlung zentral, 

dezentral oder nach funktionalen oder geografischen Gesichtspunkten geordnet geführt wird. 

6. „Verantwortlicher“ die natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder 

andere Stelle, die allein oder gemeinsam mit anderen über die Zwecke und Mittel der 

Verarbeitung von personenbezogenen Daten entscheidet; sind die Zwecke und Mittel dieser 

Verarbeitung durch das Unionsrecht oder das Recht der Mitgliedstaaten vorgegeben, so kann 

der Verantwortliche beziehungsweise können die bestimmten Kriterien seiner Benennung 

nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten vorgesehen werden; 

möglicherweise personenbezogene Daten erhalten, gelten jedoch nicht als Empfänger; die 

Verarbeitung dieser Daten durch die genannten Behörden erfolgt im Einklang mit den 

geltenden Datenschutzvorschriften gemäß den Zwecken der Verarbeitung. 

7. „Auftragsverarbeiter“ eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder 

andere Stelle, die personenbezogene Daten im Auftrag des Verantwortlichen verarbeitet. 
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8. „Empfänger“ eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder andere 

Stelle, der personenbezogene Daten offengelegt werden, unabhängig davon, ob es sich bei ihr 

um einen Dritten handelt oder nicht. Behörden, die im Rahmen eines bestimmten 

Untersuchungsauftrags nach dem Unionsrecht oder dem Recht der Mitgliedstaaten. 

9. „Dritter“ eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder andere Stelle, 

außer der betroffenen Person, dem Verantwortlichen, dem Auftragsverarbeiter und den 

Personen, die unter der unmittelbaren Verantwortung des Verantwortlichen oder des 

Auftragsverarbeiters befugt sind, die personenbezogenen Daten zu verarbeiten. 

10. „Einwilligung“ der betroffenen Person jede freiwillig für den bestimmten Fall, in 

informierter Weise und unmissverständlich abgegebene Willensbekundung in Form einer 

Erklärung oder einer sonstigen eindeutigen bestätigenden Handlung, mit der die betroffene 

Person zu verstehen gibt, dass sie mit der Verarbeitung der sie betreffenden  

personenbezogenen Daten einverstanden ist. 

11. „Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten“ eine Verletzung der Sicherheit, 

die, ob unbeabsichtigt oder unrechtmäßig, zur Vernichtung, zum Verlust, zur Veränderung, 

oder zur unbefugten Offenlegung von beziehungsweise zum unbefugten Zugang zu 

personenbezogenen Daten führt, die übermittelt, gespeichert oder auf  

sonstige Weise verarbeitet wurden. 

12. „Gesundheitsdaten“ personenbezogene Daten, die sich auf die körperliche oder geistige 

Gesundheit einer natürlichen Person, einschließlich der Erbringung von 

Gesundheitsdienstleistungen, beziehen und aus denen Informationen über deren 

Gesundheitszustand hervorgehen. 

13. „Vertreter“ eine in der Union niedergelassene natürliche oder juristische Person, die von 

dem Verantwortlichen oder Auftragsverarbeiter schriftlich gemäß Artikel 27 bestellt wurde 

und den Verantwortlichen oder Auftragsverarbeiter in Bezug auf die ihnen jeweils nach dieser 

Verordnung obliegenden Pflichten vertritt. 

14. „Aufsichtsbehörde“ eine von einem Mitgliedstaat gemäß Artikel 51 eingerichtete 

unabhängige staatliche Stelle. 

15. „betroffene Aufsichtsbehörde“ eine Aufsichtsbehörde, die von der Verarbeitung 

personenbezogener Daten betroffen ist, weil  

a) der Verantwortliche oder der Auftragsverarbeiter im Hoheitsgebiet des Mitgliedstaats 

dieser Aufsichtsbehörde  

niedergelassen ist,  

b) diese Verarbeitung erhebliche Auswirkungen auf betroffene Personen mit Wohnsitz im 

Mitgliedstaat dieser  

Aufsichtsbehörde hat oder haben kann oder  

c) eine Beschwerde bei dieser Aufsichtsbehörde eingereicht wurde. 

 

1.2 Rechtsgrundlagen und Rechtmäßigkeit der Verarbeitung  

Nach Maßgabe des Art. 13 DSGVO teilen wir Ihnen die Rechtsgrundlagen unserer 

Datenverarbeitungen mit. Sofern die Rechtsgrundlage in der Datenschutzerklärung nicht 

genannt wird, gilt Folgendes: Die Rechtsgrundlage für die Einholung von Einwilligungen ist 

Art. 6 Abs. 1 lit. a und Art. 7 DSGVO, die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung zur 

Erfüllung unserer Leistungen und Durchführung vertraglicher Maßnahmen sowie 

Beantwortung von Anfragen ist Art. 6 Abs. 1 lit. B DSGVO, die Rechtsgrundlage für die 

Verarbeitung zur Erfüllung unserer rechtlichen Verpflichtungen ist Art. 6 Abs. 1 lit. C 

DSGVO, und die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung zur Wahrung unserer berechtigten 

Interessen ist Art. 6 Abs. 1 lit. F DSGVO.  

Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von personenbezogenen Daten erfolgt im Verein 

nach den Richtlinien der EU-weiten Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) sowie des 

gültigen Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG). Die Konformität zum Datenschutz im Umgang 
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mit personenbezogenen Daten im Verein wird insbesondere durch ein 

Datenschutzmanagementsystem gewährleistet. 

 

1.3 Informationspflichten 

Mit dem Beitritt eines Mitglieds zum Verein erfolgt eine datenschutzrechtliche Unterrichtung 

des Mitglieds gemäß Art. 13 Abs. 1 und Abs. 2 DS-GVO). Der Verein darf beim 

Vereinseintritt alle Daten erheben (Aufnahmeantrag bzw. Beitrittserklärung), die zur 

Verfolgung der Vereinsziele und für die Betreuung und Verwaltung der Mitglieder 

erforderlich sind (siehe Art. 6 Abs. 1 lit. b) DS-GVO). 

 

1.4 Schriftliche Regelungen zum Datenschutz 
Die schriftliche Regelung zum Datenschutz regelt die Datenschutzordnung des Weisenauer 

Ruderverein 1913 e.V. Die Datenschutzordnung wird als Anlage zur Satzung in der 

Mitgliederversammlung beschlossen. 

 

1.5 Einwilligung 

Nur für Datenverarbeitungen, die über die gesetzlich erlaubten Verarbeitungen hinausgehen, 

ist eine Einwilligung erforderlich. Dies sind Fälle, in denen die Verarbeitung der 

personenbezogenen Daten weder zur Durchführung des Mitgliedsvertrags noch aufgrund 

berechtigter Interessen des Vereins erforderlich sind. In Betracht kommen insbesondere:  

• Veröffentlichung von Fotos auf der Webseite des Vereins  

• Veröffentlichung von Geburtsdaten/Jubiläen im Vereinsblatt/am schwarzen Brett. 

 

Die Einwilligung erfolgt durch Unterschrift der Anlagen: 

 Anhang 1 Einwilligungserklärung zur Erhebung von personenbezogenen Daten gemäß 

Art. 13 DS-GVO 

 Anhang 2 Einwilligungserklärung für die Veröffentlichung von Mitgliederdaten im 

Internet 

 

 

2. Erhebung personenbezogener Daten durch den Verein 
 

2.1 Datenerhebung 
Informationspflicht bei Erhebung von personenbezogenen Daten bei der betroffenen Person. 

Werden personenbezogene Daten bei der betroffenen Person erhoben, so teilt der 

Verantwortliche der betroffenen Person zum Zeitpunkt der Erhebung dieser Daten Folgendes 

mit: 

 Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen sowie ggf. seines Vertreters 

 Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 

 Zwecke der Verarbeitung (bitte im Einzelnen aufzählen) 

 Rechtsgrundlage der Verarbeitung 

Empfänger oder Kategorien von Empfängern (z.B. Weitergabe personenbezogener 

Daten an eine Versicherung, an den Dachverband, an alle Vereinsmitglieder, im 

Internet) 

 Absicht über Drittlandtransfer (z.B. bei Mitgliederverwaltung in der Cloud), sowie 

Hinweis auf (Fehlen von) Garantien zur Datensicherheit 

 Speicherdauer der personenbezogenen Daten 

 Belehrung über Betroffenenrechte (Auskunft, Berichtigung, Löschung, Einschränkung 

der Verarbeitung, Widerspruchsrecht gegen Verarbeitung) 

 Hinweis auf jederzeitiges Widerrufsrecht der Einwilligung 
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 Hinweis auf Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehörde 

 

2.2 Hinweispflicht bei Datenerhebung  

Der Verein kommt seiner Hinweispflicht nach Art. 13 DS-GVO durch folgende Maßnahmen 

nach: 

- Datenschutzordnung des Weisenauer Rudervereins 1913 e.V. 

- Erhebung von personenbezogenen Daten gemäß Art. 13 DS-GVO 

- Aushändigung des Verzeichnisses der Verarbeitungstätigkeiten gem. Art. 30 DS-GVO 

 

 

3. Speicherung personenbezogener Daten 
 

3.1 Sicherheit personenbezogener Daten 

Unter Berücksichtigung des Stands der Technik, der Implementierungskosten und der Art, des 

Umfangs, der Umstände und der Zwecke der Verarbeitung sowie der unterschiedlichen 

Eintrittswahrscheinlichkeit und Schwere des Risikos für die Rechte und Freiheiten natürlicher 

Personen treffen der Verantwortliche und der Auftragsverarbeiter geeignete technische und 

organisatorische Maßnahmen, um ein dem Risiko angemessenes Schutzniveau zu 

gewährleisten; diese Maßnahmen schließen unter anderem Folgendes ein: 

Vereinsverwaltungsprogramme: EVA; Microsoft Excel 

Geschlossenes System 

Regelmäßige Updates 

Automatische Updates im Betriebssystem aktivieren  

Automatische Updates des Browsers aktivieren 

Backups regelmäßig, z. B. ? 

Standard-Gruppenverwaltung: Windows; Outlook 

Aktueller Virenscanner/Sicherheitssoftware 

Papieraktenvernichtung mit Standard-Shredder 

 

3.2 Datenverarbeitung im Auftrag 
Eine Auftragsverarbeitung nach Art. 4 Nr. 8 DS-GVO findet nicht statt. Es werden keine 

externen Stellen zur Mitgliederverwaltung herangezogen. 

 

3.3 Cloud-Mitgliederverwaltungsdienste  
Es werden keine personenbezogenen Daten im Rahmen der Mitgliederverwaltung in Cloud-

Mitgliederverwaltungsdienste eingesetzt. 

 

 

4. Nutzung von personenbezogenen Daten 
 

4.1 Personenbezogene Daten 
Der Weisenauer Ruderverein übermittelt ohne vertragliche oder sonstige Verpflichtung auf 

freiwilliger Basis Mitgliederlisten an den Deutschen Ruderverband, zwecks 

Beitragserhebung, Zuschussgewährung und dem Versicherungsschutz. Weiterhin werden 

Mitgliederdaten an den Landessportbund übermittelt, zwecks Beitragserhebung und 

Zuschussgewährung. 

 

4.2.Zwecke der Verarbeitung 

Kategorisierung nach dem Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten: 

4.1. Verwaltung der Mitgliedschaft einschließlich der Durchführung des 

Mitgliedschaftsverhältnisses und der Öffentlichkeitsarbeit 
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4.2. Beitragseinzug 

4.3. Lizenzerteilung durch den Landesfachverband 

 

 

5. Verarbeitung personenbezogener Daten durch den Verein, 

insbesondere Übermittlung an Dritte 

 

5.1 Datenübermittlung an Vereinsmitglieder 
Mitgliederverzeichnisse werden nur an Vorstandsmitglieder und sonstige Mitglieder 

ausgehändigt, die im Verein nach Satzung und/oder Geschäftsordnung eine besondere 

Funktion ausüben, welche die Kenntnis der Mitgliederdaten erfordert. Macht ein Mitglied 

geltend, dass er die Mitgliederliste zur Wahrnehmung seiner satzungsmäßigen Rechte 

benötigt, händigt der Vorstand die Liste nur gegen die schriftliche Versicherung aus, dass die 

Mitgliederdaten nicht zu anderen Zwecken verwendet werden. 

 

5.2 Mitteilungen in Aushängen und Vereinspublikationen  

Weitergabe von Mitgliedsdaten an Vereinsmitglieder 

Der Vorstand macht besondere Ereignisse des Vereinslebens, insbesondere die Durchführung 

und die Ergebnisse von Prüfungen, Ehrungen sowie Feierlichkeiten am Schwarzen Brett des 

Vereins bekannt. Dabei können personenbezogene Mitgliederdaten veröffentlicht werden. 

Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand einer solchen Veröffentlichung 

widersprechen. Im Falle des Widerspruches unterbleibt in Bezug auf das widersprechende 

Mitglied eine weitere Veröffentlichung am Schwarzen Brett. 

 

Der Vorstand macht besondere Ereignisse des Vereinslebens, insbesondere die Durchführung 

und die Ergebnisse von der Kilometerauswertung, Ehrungen sowie Feierlichkeiten in der 

Vereinszeitschrift bekannt. Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand 

einer solchen Veröffentlichung widersprechen. Im Falle des Widerspruches unterbleibt in 

Bezug auf das widersprechende Mitglied eine weitere Veröffentlichung. 

 

5.3 Datenübermittlung an Dachverbände und andere Vereine 
Der Weisenauer Ruderverein übermittelt ohne vertragliche oder sonstige Verpflichtung auf 

freiwilliger Basis Mitgliederlisten an den Deutschen Ruderverband, zwecks 

Beitragserhebung, Zuschussgewährung und dem Versicherungsschutz. Weiterhin werden 

Mitgliederdaten an den Landessportbund übermittelt, zwecks Beitragserhebung und 

Zuschussgewährung. 

 

5.4 Veröffentlichungen im Internet 
Der Vereinsvorstand weist hiermit darauf hin, dass ausreichende technische Maßnahmen zur 

Gewährleistung des Datenschutzes getroffen wurden. Dennoch kann bei einer 

Veröffentlichung von personenbezogenen Mitgliederdaten im Internet ein umfassender 

Datenschutz nicht garantiert werden. Daher nimmt das Vereinsmitglied die Risiken für eine 

eventuelle Persönlichkeitsrechtsverletzung zur Kenntnis und ist sich bewusst, dass:  die 

personenbezogenen Daten auch in Staaten abrufbar sind, die keine der Bundesrepublik 

Deutschland vergleichbaren Datenschutzbestimmungen kennen,  die Vertraulichkeit, die 

Integrität (Unverletzlichkeit), die Authentizität (Echtheit) und die Verfügbarkeit der 

personenbezogenen Daten nicht garantiert ist. 

 

5.5 Einbindung von Diensten und Inhalten Dritter 

Wir setzen innerhalb unseres Onlineangebotes auf Grundlage unserer berechtigten Interessen 

(d.h. Interesse an der Analyse, Optimierung und wirtschaftlichem Betrieb unseres 
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Onlineangebotes im Sinne des Art. 6 Abs. 1 lit. f. DSGVO) Inhalts- oder Serviceangebote von 

Drittanbietern ein, um deren Inhalte und Services, wie z.B. Videos oder Schriftarten 

einzubinden (nachfolgend einheitlich bezeichnet als “Inhalte”). 

Dies setzt immer voraus, dass die Drittanbieter dieser Inhalte, die IP-Adresse der Nutzer 

wahrnehmen, da sie ohne die IP-Adresse die Inhalte nicht an deren Browser senden könnten. 

Die IP-Adresse ist damit für die Darstellung dieser Inhalte erforderlich. Wir bemühen uns nur 

solche Inhalte zu verwenden, deren jeweilige Anbieter die IP-Adresse lediglich zur 

Auslieferung der Inhalte verwenden. Drittanbieter können ferner so genannte Pixel-Tags 

(unsichtbare Grafiken, auch als „Web Beacons“ bezeichnet) für statistische oder 

Marketingzwecke verwenden. Durch die „Pixel-Tags“ können Informationen, wie der 

Besucherverkehr auf den Seiten dieser Website ausgewertet werden. Die pseudonymen 

Informationen können ferner in Cookies auf dem Gerät der Nutzer gespeichert werden und 

unter anderem technische Informationen zum Browser und Betriebssystem, verweisende 

Webseiten, Besuchszeit sowie weitere Angaben zur Nutzung unseres Onlineangebotes 

enthalten, als auch mit solchen Informationen aus anderen Quellen verbunden werden. 

 

5.6 Weitere Medien und Social Media 

WhatsApp. Die Einrichtung von WhatsApp-Gruppen durch den Verein oder 

Vereinsbeauftragte (z. B. Übungsleiter) ist mit der DS-GVO nicht vereinbar. Vom Verein 

wird daher die Kommunikation über WhatsApp nicht gefordert. Der Verein stellt auch keine 

Kontaktdaten zur Bildung von WhatsApp-Gruppen zur Verfügung. 

 

Facebook. Wir unterhalten Onlinepräsenzen innerhalb sozialer Netzwerke und Plattformen, 

um mit den dort aktiven Kunden, Interessenten und Nutzern kommunizieren und sie dort über 

unsere Leistungen informieren zu können. Beim Aufruf der jeweiligen Netzwerke und 

Plattformen gelten die Geschäftsbedingungen und die Datenverarbeitungsrichtlinien deren 

jeweiligen Betreiber. 

Soweit nicht anders im Rahmen unserer Datenschutzerklärung angegeben, verarbeiten wir die 

Daten der Nutzer sofern diese mit uns innerhalb der sozialen Netzwerke und Plattformen 

kommunizieren, z.B. Beiträge auf unseren Onlinepräsenzen verfassen oder uns Nachrichten 

zusenden. 

 

Google Maps. Wir binden die Landkarten des Dienstes “Google Maps” des Anbieters Google 

LLC, 1600 Amphitheatre Parkway, Mountain View, CA 94043, USA, ein. 

Datenschutzerklärung: https://www.google.com/policies/privacy/, Opt-Out: 

https://adssettings.google.com/authenticated. 

 

Weitere Social Media Anbieter 

Da die Datenschutzvereinbarungen mit diversen Social Media Anbietern zu unübersichtlich 

werden würde, werden durch den Verein keine weiteren Social Media Anbieter (Snapchat, 

Instagram, YouTube, usw.) angeboten noch unterstützt. 

 

 

6. Recht auf Löschung und Einschränkung personenbezogener Daten 
 

Die betroffene Person hat das Recht, von dem Verantwortlichen zu verlangen, dass sie 

betreffende personenbezogene Daten unverzüglich gelöscht werden, und der Verantwortliche 

ist verpflichtet, personenbezogene Daten unverzüglich zu löschen, sofern einer der folgenden 

Gründe zutrifft: lit. a) bis lit. f) DS-GVO und Fristen für die Löschung der verschiedenen 

Datenkategorien (Art. 30 Abs. 1 S. 2 lit. f) DSGVO) 

 

https://adssettings.google.com/authenticated
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In diesem Fall wie aufgelistet aus dem Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten: 

 

6.1 Löschung nach 2 Jahren nach Beendigung der Mitgliedschaft: 

3.4. bis 3.7., 3.11. 

 

 

6.2. Löschung nach Ablauf von 10 Jahren nach Beendigung der Mitgliedschaft: 

3.1. bis 3.3., 3.8. bis 3.9. 

 

Innerhalb dieses Zeitraums erfolgt die Einschränkung der Verarbeitung ausschließlich für 

steuerliche Zwecke. 

 

6.3. Dauerhafte Speicherung der Daten im Vereinsarchiv für Zwecke der 

Vereinschronik: 

3.1., 3.9., 3.10., 3.12., 3.13. 

 

Die Verarbeitung (Speicherung und Veröffentlichung) erfolgt zur Wahrung berechtigter 

Interessen des Vereins, solange kein Widerspruch durch die betroffene Person vorliegt. 

 

 

7. Organisatorisches 
 

7.1 Benennung eines Datenschutzbeauftragten 

Der Verein hat einen Datenschutzbeauftragen zu benennen, wenn mindestens 10 Personen 

ständig mit der automatisierten Verarbeitung personenbezogener Daten beschäftigt sind oder 

der Verein Verarbeitungen vornimmt, die einer Datenschutzfolgenabschätzung gemäß Art. 35 

DSGVO unterliegen. Darüber hinaus muss ein Datenschutzbeauftragter benannt werden, 

wenn die Kerntätigkeit des Vereins in der Durchführung von Verarbeitungsvorgängen besteht, 

welche aufgrund ihrer Art, ihres Umfangs oder ihrer Zwecke eine umfangreiche regelmäßige 

und systematische Überwachung der betroffenen Person erforderlich macht (z.B. 

Videoüberwachung im Stadion) oder die Kerntätigkeit in der Verarbeitung besonderer 

Kategorien von Daten gemäß Art. 9 DS-GVO (z.B. Gesundheitsdaten in Selbsthilfegruppen) 

oder von personenbezogenen Daten über strafrechtliche Verurteilungen und Straftaten gemäß 

Art. 10 DS-GVO besteht (Art. 37 Abs. 1 lit. b) und lit. c) DS-GVO). 

Der Verein hat entsprechend der Vorgaben der DS-GVO keinen Datenschutzbeauftragten zu 

stellen. Dies wurde durch das Prüfschema des LfDI BW evaluiert. Siehe Anhang 4.  

 

7.2 Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten 

Siehe Anhang 3 Verzeichnis von Verarbeitungstätigkeiten 

 

7.3 Datenschutz-Folgeabschätzung 

Der Verein hat nur dann eine Datenschutz-Folgeabschätzung vorzunehmen, wenn die Form 

der Verarbeitung aufgrund der Art, des Umfangs, der Umstände und der Zwecke ein hohes 

Risiko für die Rechte und Freiheiten für die betroffene Person zur Folge hat (Art. 35 Abs. 1 

DS-GVO). Dies insbesondere dann der Fall, wenn eine umfangreiche Verarbeitung 

besonderer Kategorie von Daten gemäß Art. 9 DS-GVO erfolgt oder wenn im Wege der 

Verarbeitung auf Grundlage von personenbezogenen Daten systematische und umfassende 

Bewertungen persönlicher Aspekte vorgenommen werden, die als Grundlage für 

Entscheidungen dienen, die Rechtswirkungen gegenüber natürlichen Personen entfalten oder 

diese in ähnlich erheblicher Weise beeinträchtigen (Art. 35 Abs. 3 DS-GVO). 
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Da die Verarbeitung der Daten keine der vorgenannten Kategorien betrifft, hat der 

Weisenauer Ruderverein keine Datenschutz-Folgeabschätzung zu bringen. 

 

7.4 Änderungen und Aktualisierungen der Datenschutzerklärung 

Wir bitten Sie sich regelmäßig über den Inhalt unserer Datenschutzerklärung zu informieren. 

Wir passen die Datenschutzerklärung an, sobald die Änderungen der von uns durchgeführten 

Datenverarbeitungen dies erforderlich machen. Wir informieren Sie, sobald durch die 

Änderungen eine Mitwirkungshandlung Ihrerseits (z.B. Einwilligung) oder eine sonstige 

individuelle Benachrichtigung erforderlich wird. 

 

 

8. Betroffenenrechte 
 

Dem Vereinsmitglied steht ein Recht auf Auskunft (Art. 15 DS-GVO) sowie ein Recht auf 

Berichtigung (Art. 16 DS-GVO) oder Löschung (Art. 17 DS-GVO) oder auf Einschränkung 

der Verarbeitung (Art. 18 DS-GVO) oder ein Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung 

(Art. 21 DS-GVO) sowie ein Recht auf Datenübertragbarkeit (Art. 20 DS-GVO) zu. Das 

Vereinsmitglied hat das Recht, seine datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung jederzeit 

zu widerrufen. Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund 

der Einwilligung bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung nicht berührt. Dem 

Vereinsmitglied steht ferner ein Beschwerderecht bei einer Datenschutz-Aufsichtsbehörde zu. 

Zuständige Aufsichtsbehörde: 

 

Der Landesbeauftragte für den Datenschutz und die Informationsfreiheit Rheinland-Pfalz 

Hintere Bleiche 34, 55116 Mainz 

E-Mail: poststelle@datenschutz.rlp.de 

 

 

9. Anhang 

 
9.1 Anhang 1 Einwilligungserklärung zur Erhebung von personenbezogenen Daten gemäß 

Art. 13 DS-GVO 

9.2 Anhang 2 Einwilligungserklärung für die Veröffentlichung von Mitgliederdaten im 

Internet und Printmedien 

9.3 Anhang 3 Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten gem. Art. 30 DSGVO 

9.4 Anhang 4 Datenschutzbeauftragter 

9.5 Anhang 5 Impressum Internet 

9.6 Anhang 6 Aushang Öffentliche Veranstaltungen 

9.7 Anhang 7 Kontrollblatt Datenschutz (Intern) 
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